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Kurzbeschreibung 

An Arbeitsplätzen sind Beschäftigte bei vielen Tätigkeiten Belastungen durch Stäube ausgesetzt. 
In Deutschland gibt es Arbeitsplatzgrenzwerte (AGW) für die alveolengängige und die einatem-
bare Staubfraktion. Neben der Ermittlung der Belastungen durch Stäube mittels Arbeitsplatz-
messungen kommen vermehrt Control Banding-Ansätze zur Ermittlung möglicher Expositions-
bänder und erforderlicher Schutzmaßnahmen zur Anwendung. Eine wesentliche Eingangsgröße 
dieser Control Banding-Ansätze ist das Freisetzungspotential der bei den durchgeführten Tätig-
keiten verwendeten Stoffe. Für Lösemittel ist dies durch den Dampfdruck bzw. Die Siedetempera-
tur gut klassifizierbar – bei Feststoffen wird es zurzeit eher durch bekannte Stoffe wie z. B. Mehl, 
Pellets, Honig qualitativ beschrieben.  

Mittlerweile gibt es mehrere national und europäisch genormte Verfahren zur Ermittlung des Stau-
bungsverhaltens von Stoffen sowohl für die alveolengängige als auch die einatembare Staub-
fraktion. Mit diesen Verfahren können die Staubwerte beider Partikelfraktionen ermittelt werden, 
die das Freisetzungspotential charakterisieren. 

Bei den durchzuführenden Untersuchungen sollen die mit den verschiedenen genormten Ver-
fahren ermittelten Staubwerte für eine möglichst breite Stoffpalette anhand der Literatur zu-
sammengestellt werden. Anhand dieser Staubwerte soll dann mittels verschiedener mathemati-
scher Modellannahmen ermittelt werden, ob sich Korrelationen zwischen den beiden Staub-
fraktionen desselben Verfahrens erkennen lassen. Ebenso soll geprüft werden, ob dies für die 
nach verschiedenen Verfahren ermittelten Staubwerte möglich ist. Anhand der möglichen Kor-
relationen sollen Klassifizierungsvorschläge für die Beschreibung des Freisetzungsverhaltens 
fester Stoffe abgeleitet werden. 
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